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1. Bericht über die Generalversammlung  

    vom 19. Juni 2018, 19.30 bis 21.40 Uhr, 

im Kirchgemeindehaus Aussersihl, Stauffacherstrasse 8, 8004 Zürich, mit an-

schliessendem Apéro im Ristorante Certo, Strassburgstrasse 5 (Werdplatz), 8004 

Zürich. 

Anwesend: Gemäss Präsenzliste 35 Teilnehmende mit Stimmrecht.   
 
Entschuldigt: diverse Abmeldungen auf dem Sekretariat eingegangen  
 
Vorsitz: Dr. med. Andrea Ferretti, Präsident 
 
Protokoll:  lic. iur. et MA Jürg Gasche Bühler, Geschäftsführer im 

Mandat 

 

Das Protokoll kann auf der Website von ZüriMed eingesehen werden, weshalb an 

dieser Stelle nur summarisch berichtet wird. 

Link zum Protokoll:  

http://www.zuerimed.ch/images/zuerimed/pdf/gv-protokoll/Protokoll_der_GV_vom_19._Juni_2018.pdf 

 

In seinem Jahresbericht über den Zeitraum von der GV 2017 bis zur GV 2018 
weist der Präsident auf die grossen Veränderungen hin, welche die Kantonalisie-
rung des Notfalldienstes für ZüriMed mit sich brachte. Die Übergabe des Ärzte-
fons an die AGZ im Sommer 2017 war das herausragende Ereignis. Die Aktien der 
Aerztefon AG wurden am 20.7.2017 für einen Franken an die AGZ verkauft.  
Es kann seit dem Start der neuen, kantonalen Notfallorganisation am 1.1.2018 
von einer konstruktiven Zusammenarbeit zwischen ZüriMed und der AGZ gespro-
chen werden. Das Ärztefon ist wichtiger Bestandteil der neuen kantonalen Not-
fallorganisation. 
 
Aufgrund der Veränderung der Statuten und Reglementen der AGZ hat die Be-
deutung von ZüriMed im Verantwortungsbereich des Notfalldienstes stark abge-
nommen. Für die mittelfristige Zukunft hat ZüriMed wahrscheinlich neue Betäti-
gungsfelder zu suchen.  
 
Finanziell war ZüriMed in den letzten Jahren immer gut gebettet. Dies war nebst 
den Ersatzabgaben auch ausserordentlichen Einnahmen aus der Liquidation der 
Genossenschaft auf der Höh‘ zu verdanken.  

http://www.zuerimed.ch/images/zuerimed/pdf/gv-protokoll/Protokoll_der_GV_vom_19._Juni_2018.pdf
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Per 1. Juli 2017 wurde Frau Abazi als neue Sekretärin von ZüriMed eingestellt. 
Und seit ihrer Wahl an der GV 2017, vertritt Nicole Miller die Psychiater im Vor-
stand. 
 
Gemäss dem Geschäftsführer ist eine Finanzplanung, die über die Verabschie-
dung eines Budgets für das Jahr 2019 hinausgeht, nicht möglich bevor Klarheit 
über die Zukunft von ZüriMed herrscht.  
 
Die Rechnung 2017 schliesst mit einem Rekordverlust von CHF 674‘275.- ab, der 
um CHF 404‘197 über dem mit CHF 270‘078 budgetierten Verlust liegt. Die ge-
wichtigsten Gründe sind Die Mindereinnahmen bei den Mitgliederbeiträgen und 
Ersatzabgaben und die Abschreibung des Nominalwertes der Ärztefon –Aktien.  
 
Bei der Diskussion über das vorgelegte Budget 2019 wird vorgeschlagen, den 
Mitgliederbeitrag 2019 auf CHF 0.- festzusetzen.  
Zu reden gibt auch die Ersatzabgabe, die eigentlich mit dem Budget 2019 nichts 
zu tun hat aber die GV-Besucherinnen und Besucher stark beschäftigt. 
 
Schliesslich wird das Budget 2019 mit einem Mitgliederbeitrag von CHF 0.- ge-
nehmigt. 
 
In Ihrem Referat stellen Herr Frey und Herr Bissig (Coo + CEO Ärztefon AG) die Aufga-
ben und die Funktionsweise des Ärztefon als operatives Zentrum der Notfalldienstpla-
nung und Einsatzdisposition vor.  
Anschliessend findet eine lebhafte Diskussion zum den operativen Themen der Notfall-
dienstplanung statt und es werden die Fragen beantwortet. 
 
Abschliessend gibt der Präsident einen Ausblick auf die Zukunft von ZüriMed nach 
der Umstrukturierung.  
 
In der anschliessenden Diskussion ergibt sich, dass der Platz von ZüriMed in der 
Zukunft noch geklärt werden sollen – vorläufig soll ZüriMed noch weiter funktio-
nieren. Ein Votant schlägt vor, nun mal 5 – 10 Jahre die Entwicklung zu beobach-
ten und keine raschen Schlüsse aus einer noch nicht konsolidierten Veränderung 
ziehen.  
 
Im Anschluss an die Generalversammlung sind die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu einem Apéro eingeladen. 
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2. Bericht des Präsidenten  

 (Periode Juli 2018 bis Juni 2019) 

 
Allgemein 

Nach den relevanten Veränderungen in der Periode 2017/2018 (Statutenände-

rungen AGZ, Gesundheitsgesetz GD, Reglemente AGZ, Übergabe Aerztefon) hat 

die Periode Juli 2018 bis Juni 2019  fast erschreckend wenig zu bieten. Die Ge-

sundheitsdirektion, die AGZ, die Notfallkommission der AGZ, die Delegiertenver-

sammlung der AGZ waren vor allem damit beschäftigt, die Wogen der imitierten 

Veränderungen zu glätten. ZüriMed hat sich in dieser Zeit aufgrund seiner politi-

schen Bedeutung eher im Hintergrund gehalten, stand jedoch bei organisatori-

schen Fragen kompetent zu Verfügung. Auch bei einigen Mitglieder ZuriMeds 

haben die oben beschriebenen Änderungen zu Reaktionen  geführt. Hier stand 

ZüriMed als Ansprechpartner zur Verfügung. Einen klaren politischen Auftrag, 

stärker zu intervenieren, konnte von Seite vom Vorstand ZüriMed nicht erkannt 

werden. 

 

Vorstandsarbeit 

Auch ohne einen neu definierten Auftrag hat sich der Vorstand von ZüriMed dafür 

eingesetzt, die erfahrenen und gut eingespielten Strukturen von ZüriMed aufrecht 

zu erhalten. Wie oft auch historisch belegt, vollziehen Veränderungen zyklische 

Bewegungen, welche diese zum Teil an ihren Ursprung zurückbringen. Damit 

käme ZüriMed wieder zu vermehrter politischer und organisatorischer Bedeutung. 

Es gilt, die Infrastruktur für diesen Zeitpunkt bereit zu halten, wenn auch die 

Ausrichtung der Haupttätigkeit des Vorstandes kurz bis mittelfristig sich anderen 

Betätigungsfeldern zuwendet könnte. 

Der Vorstand hat sich nach den Entscheidungen zur Annahme fast aller Verände-

rungen auf dem Gebiet von neuem Gesundheitsgesetzt, den Änderungen der 

Statuten der AGZ als auch den Änderungen im Notfalldienstreglement fast gänz-

lich um die täglichen, praktischen Probleme der neuen Notfallorganisation ab 

1.1.2019  im ZüriMed-Gebiet gesorgt. Die Kontakte und Zusammenarbeit mit der 

AGZ, dem Sekretariat der Notfalldienstkommission wurden vertieft und ausge-

baut. Der Erfahrungsaustausch betraf unter anderem auch die relativ grosse 

Erfahrung von ZüriMed im Umgang mit Dispensationsgesuchen, Ersatzabgaben 

etc. 
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Zukunft ZüriMed 

Eine Kommission des Vorstands hat sich im Auftrag des Vorstandes um die Erar-

beitung möglicher Vorschläge für neue Betätigungsfelder für ZüriMed zusammen-

gesetzt. Die Resultate werden der Generalversammlung im Juni 2019 entspre-

chend vorgelegt. Es schein sich anzubahnen, dass ein beträchtlicher Teil der 

Vorstandsarbeit darin bestehen wird, Lösungen zu Problemstellungen seiner Mit-

glieder als auch ein erweitertes Beratung- und Betreuungsangebot für die Mit-

glieder ZüriMed anzubieten. 

 

Aerztefon 

Das Kapitel Aerztefon wird zum letzten Mal als eigenständiger Abschnitt geführt. 

Einerseits soll damit die geschichtliche Bedeutung des nun nicht mehr zu ZüriMed 

gehörenden Aerztefon hervorgehoben werden. Andererseits ist ZüriMed weiterhin 

in der Organisation des Notfalldienstes im Gebiet von Zürimed eng mit dem Aerz-

tefon verbunden. So wird z.B. die Diensteinteilung des Praxis(notfall)dienst in der 

Stadt Zürich durch das Aerztefon im Auftrag von ZüriMed durchgeführt. 

 

Finanzen 

Die Umstellungen des Einzuges der Ersatzabgabe durch die AGZ und die direkte 

Begleichung der Aufwendungen ZüriMeds für die Organisation des Notfalldienstes 

durch die AGZ haben zu klärenden Gesprächen zwischen AGZ und ZüriMed ge-

führt, welche noch im 2019 andauern werden.  

ZüriMed hat sich vor Jahren den Abbau des Vermögens klar selber auferlegt. Es 

soll nun aber bedacht werden, dass bei ausbleibenden Mitgliederbeiträgen die 

Reserven in einigen Jahren aufgebraucht sein werden. Aus diesem Grund sollte in 

Zukunft an eine Erhöhung (zZ wird kein Betrag erhoben) des Mitgliederbeitrages 

gedacht werden.  

 

Personelles 

Uber die Periode 2018/2019 hat sich die Zusammensetzung des Vorstandes nicht 

verändert. Auch im Sekretariat kam es zu keiner personellen Änderung beim 

angestellten Personal. 
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3. Notfalldienst  

3.1 Allgemeiner Notfalldienst  

Die Dienste konnten wie in den vorangehenden Jahren besetzt werden. Die Ver-

sorgung der Patienten war gewährleistet.  

 

 

3.2 Notfallpraxis Waid 

(von Dr. med. Patrick Sidler)  
Eingeteilte Hausärztinnen und -ärzte: 39  
Öffnungszeiten: Werktags: 09 – 23 Uhr, Sonn- und Feiertage: 10 – 23 Uhr 
Ø Anzahl Konsultationen pro Tag: 23  

 

 

3.3 Notfalldienst im Limmattal  

(von Dr. med. José Inauen, Schlieren) 

Für den allgemeinen Notfalldienst haben wir vor Jahren eine speziell für das 

Limmattal angepasste Notfallstruktur eingeführt – basierend auf Hintergrund-

dienst, Notfallpraxis und pädiatrischem Notfalldienst. Dies hat sich auch im Jahre 

2018 (Übergangsjahr zur neuen Notfalldienstordnung der AGZ) nochmals bestens 

bewährt.  

 

allgemeiner Notfalldienst 

 Notfalldienstpflichtig sind alle Ärztinnen und Ärzte mit einer Praxisbewilligung 

der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich (GD), die voll oder teilzeitlich 

selbständig tätig sind. Neben den Praxisinhabern sind alle Praxisassistentinnen 

und Praxisassistenten entsprechend ihrer prozentualen Anstellung in den Not-

falldienst einzubinden. Die Dienstpflicht beginnt mit Aufnahme der Praxistätig-

keit und endet am Ende des 65. Altersjahres. 

 Befreit vom Notfalldienst sind auf Antrag verheiratete oder in eingetragener 

Gemeinschaft lebende sowie alleinerziehende Mütter und Väter mit Kinder bis 

zum vollendeten zweiten Altersjahr (GV ZüriMed 24. Juni 2015). 

 Das Ausmass der Dienstpflicht entspricht der prozentualen Praxistätigkeit:  

1 Halbtag = 10 % Dienst, wobei für 9 und 10 Halbtage 100 % Dienstpflicht 

besteht.  

61 bis 65 Jahre: 50 % Dienst. 
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 Die Triage erfolgt über das Aerztefon, und die Diensteinteilung wird durch die 

internetbasierte Planungsplattform docbox® des Aerztefon organisiert. Prinzi-

piell gilt: Jeder ist dienstpflichtig und für seine eingetragenen Dienste primär 

verantwortlich. Spätere Abgaben an Vertretungen sind erlaubt. 

 Dispensationsgesuche vom allgemeinen Notfalldienst aus gesundheitlichen 

Gründen erfolgen via Formular „Ärztliches Zeugnis“ auf der Homepage von 

ZüriMed (www.zuerimed.ch/notfalldienst/dispensation). 

 Der allgemeine Notfalldienst kann entweder in der Notfallpraxis des Limmat-

spitals oder im Hintergrunddienst absolviert werden. Das Zusammenlegen des 

oberen und unteren Limmattals zu einer einzigen Dienstregion hat sich be-

währt. 

 

Hintergrunddienst Limmattal 

- 07.00 bis 20.00 Uhr.  

Der Nachtdienst wird durch Nachtärzte des Aerztefon übernommen. 

- Der Hintergrunddienst ist zuständig für Hausbesuche, Alters- und Pflege-

heimbesuche, Leichenschau, auf  

Wunsch auch HEF und FU.  

Vom Einsatz für FU und HEF kann man sich dispensieren lassen mit Eintrag 

beim Aerztefon. Diese Einsätze werden von den SOS-Ärzten übernommen. 

Notfallpraxis im Limmattalspital: Anstellung im Stundenlohn 

- 17.00 bis 23.00 Uhr; am Wochenende 11.00 bis 23.00 Uhr.  

Die übrigen Zeiten werden durch das Limmattalspital abgedeckt. 

 

pädiatrischer Notfalldienst 

Der pädiatrische Notfalldienstes wird im Turnus durch eine pädiatrische Praxis im 

Limmattal im Sinne eines Tagesdienstes von 07.00 bis 20.00 Uhr übernommen. 

Die Zuweisung der jungen Patienten erfolgt via Aerztefon.  
Die Nächte und Wochenenden/Festtage werden durch das Kinderspital abge-
deckt, wo sich die praktizierenden Kinderärzte am Dienst beteiligen. 

 

 

3.4 Psychiatrischer Notfalldienst  

(von Dr. med. Nicole Miller)  

Aus dem laufenden Alltag des Notfalldienstes müssen erfreulicherweise keine 

besonderen Vorkommnisse für das Berichtsjahr 2018 erwähnt werden.  

http://www.zuerimed.ch/notfalldienst/dispensation
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Auch 2018 war die Neugestaltung des Notfalldienstes ein zentrales Thema. Einer-

seits führten die Änderungen, welche bereits 2018 übergeordnet vollzogen wur-

den, v.a. betreffend die Frage der Dispensationsgrundlagen (Mutterschaft, Alter), 

aber auch betreffend den Zeitpunkt der erneuten Dienstpflicht nach vorgängiger 

altershalber Dienstbefreiung, zu vielen Unsicherheiten, Missverständnissen und 

auch Unmut. Die entsprechenden Fragen mussten soweit möglich beantwortet 

werden, Sachverhalte geklärt werden.  

 

Dies schlug sich auch auf die Arbeit und die Bedingungen für die Dienstplanerin 

beim Ärztefon nieder. Konnten die Dienste in dieser Periode aufgrund der deutlich 

höheren Anzahl Dienstpflichtiger zwar gut besetzt werden, war die Belastung 

durch andere Faktoren erheblich: Die neuen Dienstzeiten für den psychiatrischen 

Notfalldienst  - die mitunter eingeführt werden mussten, um den für die über 60 

jährigen Kollegen und Mütter mit Kindern unter zwei Jahren vorgegebenen Tag-

dienst zu ermöglichen  

führten zusammen mit der Abgabe der Nächte an die SOS-Ärzte zu Kritik und 

Unzufriedenheit, welche z.T. auch wenig respektvoll geäussert wurde. Dasselbe 

kann auch für die gesetzliche Vorgabe der Dienstpflicht bis zur Aufgabe der Pra-

xistätigkeit gesagt werden. Die Reaktionen  von Einzelnen waren zum Teil heftig 

und zusammen mit dem bereits bestehenden deutlich erhöhten Arbeitsaufwand 

auch belastend; war die Dienstplanerin zudem gänzlich die falsche Adressatin.  

Es muss aber auch gesagt werden, dass die Zusammenarbeit betreffend die 

Dienstplanung mit der Mehrheit der Ärzte gut verlaufen ist. 

 

Für die Referentin und alle Bezirksverantwortlichen des Kantons war zudem wei-

tere Konzeptarbeit zusammen mit der ZGPP  (Zürcher Gesellschaft für Psychiatrie 

und Psychotherapie) zu leisten. Diese hatte ja von der AGZ den Auftrag erhalten, 

nach deren Weisung ein kantonales Konzept zu erarbeiten und einzureichen. 

Ende Februar 2018 konnte dann auch ein solches der Notfalldienstkommission 

der AGZ eingereicht werden. Leider wurde es zurückgewiesen und bedurfte einer 

weiteren Überarbeitung. Dies erforderte eine erneute, intensive Zusammenarbeit 

aller an dem Konzept Beteiligter. Es war auch in diesem Durchgang naturgemäss 

nicht immer einfach für unterschiedliche Bezirke, mit unterschiedlichen Bedürfnis-

sen und auch gewachsenen Notfalldienst – Kulturen ein Konzept zu erarbeiten, 

welchem alle zustimmen konnten. Schliesslich ist es doch gelungen, und einmal 

mehr möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass diese doch schwierige und for-

dernde Arbeit, welche zu vielen Kompromissen nötigte, stets in einer Atmosphäre 

des Respektes und der Wertschätzung erfolgte.  

Das Konzept wurde an der ordentlichen Generalversammlung der ZGPP vom 1. 

April 2019 mit einer überwiegenden Mehrheit der Stimmen angenommen und 
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wird nun entsprechend den vorgegebenen Wegen zur Prüfung eingereicht wer-

den. 

 

So ist auch dieses Jahr der Beitrag zu schliessen mit der Feststellung, dass es 

abzuwarten gilt, wie es weitergeht. 

 

 

3.5 Pädiatrischer Notfalldienst 

Vereinigung Zürcher Kinder- und Jugendärzte VZK 

noch ausstehend, angefragt:  

 

 

3.6 Gynäkologischer Notfalldienst 

Der Gynäkologische Notfalldienst ist neu kantonsweit organisiert und wird nach 

Dienst-Kreisen geplant. Neu sind die Dienste nicht mehr wochenweise, sondern 

tageweise geplant. Somit können die Dienste besser für Teilzeitärztinnen und -

Ärzte koordiniert werden.  Dies ist mit der internetbasierten Planungsplattform 

docbox® des Aerztefon gut organisiert. Die Belegarztkliniken planen ihre eigenen 

Dienste selbständig, teilen aber auf Wunsch und wenn möglich ihre Dienste de-

ckungsgleich mit dem Dienst des Aerztefon.  

 

 

3.7 Ophthalmologischer Notfalldienst 

Der Ophthalmologische Notfalldienst wurde im Jahr 2018 für die Stadt Zürich und 

das Limmattal zusammen geplant. Im Jahr 2018 haben sich 89 Ärzte den Notfall-

dienst zu unterschiedlichen Pensen geteilt.  

 

 

3.8 ORL-Notfalldienst 

Am ORL-Notfalldienst beteiligten sich im Jahr 2018 48 Ärzte, und zwar wie 2017 

teilweise parallel zu Diensten für die Notfallstationen der Listenspitäler des Kan-

tons Zürich. Die Ärzte haben ihre Praxistätigkeit in der nahen Agglomeration der 

Stadt Zürich und sind innert 45 Minuten in den Praxen erreichbar. 
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4. Die Aerztefon AG 

  

Die beiden Verwaltungsräte der Aerztefon AG und der AGZ Support AG sind im-

mer noch mit denselben fünf Personen besetzt, zwei dh. U. Uttinger und D. 

Chaksad, nominiert von ZüriMed 

 Dr. med. Tobias Burkhard, Hausarzt in Männedorf, Vorstandsmitglied 

AGZ 

 Dr. iur. David Chaksad, Leiter Stab Spitaldirektion, USZ 

 Dr. iur. Michael Kohlbacher, Generalsekretär AGZ 

 lic. iur. Ursula Uttinger, Gemeinderätin der Stadt Zürich 

 Dr. med. Josef Widler, Hausarzt in Zürich, Präsident AGZ 

Geschäftsführer der Aerztefon AG ist weiterhin Reto Bissig, Betriebsleiter Herr 

Frei. 

 

 

5. Gesundheitsnetz 2025 

(von Dr. med. Rainer Hurni, Vizepräsident Gesundheitsnetz 2025 und 
Vertreter von ZüriMed) 

Schon seit der Gründung des Vereins Gesundheitsnetzt 2025 (www.gn2025.ch) 

versucht ZüriMed als tragendes Mitglied des Gesundheitsnetzes die Interessen 

der Mitglieder von ZüriMed zu vertreten. 

Der Verein wurde 2009 gegründet als aktive Plattform, um das Gesundheitswesen 

zum Wohl der Bevölkerung der Agglomeration Zürich nachhaltig in Richtung inte-

grierter medizinischer Versorgung weiterzuentwickeln. Dabei arbeiten ver-

schiedenste Leistungserbringer mit der GUD Stadt Zürich und GD Kanton Zürich 

sowie einiger Krankenkassen zusammen um die patientenorientierte Versorgung 

zu optimieren, Schnittstellen zu verbessern und neue Projekte mit mehreren 

Playern im Gesundheitswesen zu lancieren. 

Schwerpunkt 2018 bildete aus Sicht von ZüriMed neben dem traditionellen Ver-

netzungsanlass am 2. Oktober 2018 die Mitarbeit in den Projekten „Vergütungs-

modelle“. Zwei verschiedene Projekte werden dabei weiter verfolgt: eines davon 

nach der Idee von Dr. Rainer Hurni, der als Vizepräsident des Gesundheitsnetzes 

ZüriMed und die AGZ vertritt. Mit dem „Projekt Pflegehotel“ sollen PatientInnen 

insbesondere über die Nacht kurzfristig auf höchstens zwei bis drei Tage begrenz-

http://www.gn2025.ch/
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te Betreuung in leeren Pflegeheimplätzen angeboten werden. Damit können bei 

wenig aufwändiger Pflege unnötige Kurzhospitalisationen verhindert werden. 

2019 sollte diese Idee zur Pilotprojekt-Reife gedeihen. 

 

 

6. Notfalldiensttage Ägerisee  

(Dr.med. Dr.sc.nat. Max Kälin MD, Verantwortlicher Fortbildung Ägerisee 
und Vertreter von ZüriMed) 

2018 fand die 15. Notfall-Fortbildung Ägerisee im SeminarHotel Unterägeri statt. 

Das Interesse war derart, dass nicht alle berücksichtigt werden konnten. Insbe-

sondere meldeten sich überproportional Psychiaterinnen und Psychiater (viele 

wurden neu wieder zum Notfalldienst aufgeboten). Freitag 9. November 2018 

waren 24 Teilnehmerinnen und Teilnehmer und Samstag 10. November 2018 26.  

Zwei vom Referententeam waren neu: Dr. med. Franziska Saissi (Psychiatrischer 

Notfall) und Petros Ioannou MD (Pädiatrischer Notfall). Die Referentenleistung 

wurde als gut bewertet (5.46 von 6.00), wobei die individuelle Höchstnote wie 

immer den CPR-Instruktoren zukam (5.89 von 6.00).  

Die für dienstleistende ZüriMed Mitglieder kostenlose Fortbildung wird 2019 im 

gleichen Rahmen ausgeschrieben. 

 

 

7. Sekretariat 

Neben der gewohnten Sekretariatsarbeit war auch 2018 die Nachbearbeitung der 

im Juni 2016 gestellten Notfalldienst-Ersatzabgabe-Rechnungen mit einem gros-

sen Zusatzaufwand verbunden. Dieser konnte nur bewältigt werden, indem ne-

ben Frau Abazi (50%-Anstellung) auch Frau Suter (50%-Anstellung) für ZüriMed 

tätig war.  

Nachdem die Rückläufe der Rechnungsstellung vom Juni 2016 abgearbeitet wa-

ren, konnten im Juli 2018 die Ersatzabgabe-Rechnungen für die Jahre 2016 und 

2017 gestellt werden. Auch diese Rechnungsstellungen verursachten viele Rück-

läufe, die wiederum bearbeitet werden mussten. Um diese Arbeit zu bewältigen 

wurde nach dem Austritt von Frau Suter temporär Frau Menet von September 

2018 bis Ende Februar 2019 eingesetzt. Danach waren alle Rückläufe früherer 
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Rechnungsstellungen bearbeitet und für die noch nicht bezahlten Rechnungen 

konnten die Mahnungen im April 2019 verschickt werden. Dank der grossen Ein-

nahmen aus den Ersatzabgabe-Rechnungsstellungen für die vergangenen Jahre, 

fällt die Rechnung 2018 sehr positiv aus. 
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8. Rechnungsbericht 2018 

ERFOLGSRECHNUNG und BILANZ per 31.12.2018  
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Kommentar zur Rechnung 2018 

 

Die Rechnung 2018 schliesst mit einem Rekordgewinn von CHF 929‘986 ab, der 

um gut CHF 1 Million über dem mit CHF -142‘079 budgetierten Verlust liegt. 

 

Die Gründe sind  

- Einnahmen aus Ersatzabgaben aus den vergangenen Jahren (Rechnung-

stellungen im Sommer 2016 und Sommer 2018) die um gut CHF 300‘000 

über den budgetierten CHF 410‘000.- lagen. 

- Die nicht budgetierten Entschädigung der AGZ für Aufwand, den Züri-

Med für die Organisation des Notfalldienstes betrieben hat, in der Höhe 

von CHF 260‘000.- 

- Die Minderausgaben, indem die mit CHF 400‘000.- budgetierte Zahlung 

an die Ärztefon AG nicht geleistet werden musste. 

 

Zu den Details der Rechnung kann gesagt werden, dass es in einzelnen Positio-

nen Mehr- und in anderen Minderaufwendungen gegenüber den budgetierten 

Annahmen gab, die sich jedoch gegenseitig in etwa aufhoben. 

 

Danke dem Gewinn belief sich das Gesamtvermögen von ZüriMed, wie aus der 

Bilanz ersichtlich ist, Ende 2018 auf CHF 2,318 Millionen Franken. 
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9. Verbandsorgane 
 

9.1 Vorstand 

Die Amtsdauer aller Gewählten beträgt 3 Jahre - sie beginnt mit der Wahl (Art. 21 

Statuten) 

Dr. Andrea Ferretti, Im Isengrind 11, 8046 Zürich  

(seit GV 2011; gewählt als Präsident GV 2016) 

Dr. Beda Basler, Landhusweg 4, 8052 Zürich  

(seit GV 2003; Vizepräsident seit 1. GV 2009, letztmals bestätigt GV 2017) 

Dr. Walter Schweizer, Zürcherstrasse 149, 8102 Oberengstringen 

(seit 1. GV 2009; Vizepräsident seit GV 2011, letztmals bestätigt GV 2017) 

Dr. Rainer Hurni, Badenerstrasse 434, 8004 Zürich  

(seit GV 2016) 

Petros Ioannou, Hohlstrasse 560, 8048 Zürich  

(seit GV 2016) 

Dr. Max Walter Kälin, Badenerstrasse 334, 8004 Zürich  

(seit 1. GV 2009 letztmals bestätigt GV 2017) 

Dr. Josef Schönbächler, Bederstrasse 51, 8002 Zürich  

(seit GV 2007 letztmals bestätigt GV 2017) 

Dr. Pierre Tamborini, Beckhammer 43, 8057 Zürich  

(seit GV 2016) 

Dr. Andreas Widmer, Weinbergstrasse 31, 8006 Zürich  

(seit GV 2008 letztmals bestätigt GV 2017) 

Dr. Nicole Miller, Ottikerstrasse 19, 8006 Zürich  

(seit GV 2017) 

 

Weiterer Teilnehmer an Sitzungen 

lic. iur., M.B.L.-HSG, MA Jürg Gasche Bühler, Rechtsanwalt und Mediator, Strass-

burgstrasse 10, 8004 Zürich, Geschäftsführer im Mandat (seit 01.04.2008) 

 

   



 26 

9.2 Delegierte in die AerzteGesellschaft 

des Kt. Zürich (AGZ) 

 

Dr. Andrea Ferretti, Im Isengrind 11, 8046 Zürich (seit GV 2011) 

Petros Ioannou, MD, Hohlstrasse 560, 8048 Zürich (seit GV 2016) 

Dr. Theo Leutenegger, Schöneggstrasse 26, 8953 Dietikon  

(seit DV gemäss neuen Statuten AGZ Wahl 11 / 1997) 

Frau Dr. Eva Oberle Nager, Zurlindenstrasse 292, 8003 Zürich (seit GV 2011) 

Olivier Santoux, dipl. Arzt, Huebwiesenstrasse 1, 8954 Geroldswil (seit GV 2010) 

Daniel Schneider-Donati, dipl. Arzt, Landhusweg 4, 8052 Zürich  

(seit GV 2003) 

Dr. Josef Schönbächler, Bederstrasse 51, 8002 Zürich (seit GV 2007) 

Dr. Pierre Tamborini, Beckhammer 43, 8057 Zürich (seit GV 2016) 

Frau Dr. Nicole Miller, Ottikerstrasse 19, 8006 Zürich (seit GV 2017) 

9.3 Revisionsstelle 

Züger Treuhand AG, Bahnhofplatz 6, Postfach 348, 8854 Siebnen  

(seit Beschluss GV 2016)  

9.4 Geschäftsführer im Mandat / Sekretariat (keine Organe) 

lic. iur., M.B.L.-HSG, MA Jürg Gasche Bühler, Rechtsanwalt und Mediator, Strass-

burgstrasse 10, 8004 Zürich, Geschäftsführer im Mandat  

(seit 01.04.2008) 

Renate Suter, Freiestrasse 196, 8032 Zürich (seit 01.12.2016 bis 31.12. 2018) 

Tulaj Abazi, Freiestrasse 196, 8032 Zürich (seit 01.07.2017) 

Temporär Frau Yvonne Menet  (01.09.2018 bist 27.02.2019) 
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10. Mitglieder (Jahresbericht 2018) 

 

BESTAND 

Der Ärzteverband der Bezirke Zürich und Dietikon ZüriMed zählte am 13.05.2019 
(Redaktionsschluss) 1924 Mitglieder; 1594 Personen waren als ordentliche und 
ausserordentliche Mitglieder beitragspflichtig, 330 waren Freimitglieder. 
 
EINTRITTE  

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 (insgesamt 95) 

 

EINTRITTE Ausserordentliches Mitglied  
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 (insgesamt 0 ) 

 
AUSTRITTE aus diversen Gründen  

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 (insgesamt 48) 

 

AUSTRITTE aus diversen Gründen  
von 2017 und zuvor – Nachtrag (insgesamt 11) 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 (insgesamt 6 ) 

 
TODESFÄLLE 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 (insgesamt 5 ) 
 
 
TODESFÄLLE 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 – Nachtrag (insgesamt 0 ) 

 

Ausschluss infolge nicht bezahlter Beiträge (o. ä.) 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017  

Dok.X0096319/ Version 20.05.2019 


